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Dani Laube

Meilenstein statt Markstein

Geografische Daten und Karten fiir jedermann...
via Internet!

Die Schweizer Geometer haben im Sinn, fiir einmal nicht einen
Markstein, sondern einen Meilenstein zu setzen: Die Gemeinde
Schinznach-Dorf und die Brugger Firma Porta+Partner, Ingenieure-
Planer-Geometer, schlossen dieses Jahr ein zukunftsweisendes
Pilotprojekt erfolgreich ab, in welchem mit der Internettechnologie
geografische Informationen wie Parzellen, Leitungsnetze, Zonenpli-
ne und so weiter einem breiten Benutzerkreis zugdnglich gemacht
werden.

Erlauben wir uns zuerst einen kurzen historischen Abstecher in
die kleine, aber interessante Welt der Grundbuch- und Landesver-
messung. Wenn wir dort nach bedeutenden Meilensteinen suchen,
so werden wir ein erstes Mal bei General Guillaume Henri Dufour
fiindig. Die durch den Oberstquartiermeister und Schweizer Kar-
tenpionier zwischen 1833 und 1864 realisierte «Dufourkarte» war
zweifellos von grosser Bedeutung. Inzwischen wurde seine Arbeit
zum flichendeckenden Schweizer Landeskartenwerk weiterent-
wickelt und geniesst auch international hochste Anerkennung. Als
zweite grosse Errungenschaft fiir das schweizerische Vermessungs-
wesen gelten die Katastervermessungen. Diese Arbeiten begannen
um 1900, unter der Nachwirkung der von Napoleon I. angeordneten
Grundstiicksvermessung in Frankreich.Sie dauern noch bis heute an.

Anschliessend wurde es in und um die Vermessung etwas ruhi-
ger. Zwar gab es doch einige Verbesserungen und Innovationen,
aber bis etwa um 1980, dem Einzug der EDV in die Vermessung,
bliecben ganz bedeutende Meilensteine mehr oder weniger aus. Die
Vermesser machten ihre Arbeit, setzten Fixpunkte und Grenzzei-
chen und erstellten viele Pldne. Mit Ausnahme des beliebten Lan-
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deskartenwerkes blieb die Grundbuchvermessung jedoch einem
relativ beschriankten Personenkreis zugénglich.

Nun, aus subjektiver Sicht sind das nicht gerade viele Meilen-
steine, und es wire ohne Zweifel sehr erfreulich, wenn die Geome-
ter anstelle eines Marksteines wieder einmal einen Meilenstein set-
zen wiirden. Tatsachlich macht es den Anschein, dass zur Zeit eini-
ges in Bewegung ist. Im Bewusstsein, in den letzten Jahren primér
digitale Geodaten, wie zum Beispiel amtliche Vermessung, Zonen-
pldane, Werkkataster, produziert zu haben, geht heute der Trend ein-
deutig dahin, diese wertvollen und mit viel Aufwand produzierten
Daten auch einem breiten Benutzerkreis zugénglich zu machen und
mit weiteren, georelevanten Daten zu koppeln. Oder kurz gesagt:
Nicht die Datenproduktion sondern die Datennutzung soll in Zu-
kunft im Vordergrund stehen.

Wie kann nun das Ziel erreicht werden, die Daten einem breiten
Benutzerkreise schnell, aktuell und einfach bereitzustellen? Die
Antwort lautet: mit dem Internet! Dieses eroffnet ganz neue Mog-
lichkeiten, indem herkémmliche, teure Vernetzungen tiberfliissig
werden. Im weiteren ist das Web, wie das Internet auch genannt
wird, schnell sowie in der Anwendung und beziiglich Kosten sehr
benutzerfreundlich.

Das Prinzip, wie auf die Daten zugegriffen werden kann, ist im
Grunde genommen recht einfach. Gemiss dem nebenan dargestell-
ten Funktionsschema missen dazu drei Voraussetzungen erfiillt
sein: Erstens (1) ist ein digitaler Kataster notwendig (von Hand ge-
zeichnete Pldane gentigen also nicht). Zweitens (2) muss der Daten-
verwalter die entsprechenden Katasterdaten so verwalten und
nachfiihren, dass auf dem Internet immer die aktuellen Pline zur
Verfiigung stehen. Und drittens (3) muss auf der Benutzerseite
selbstversténdlich ein Internet-Anschluss verfiigbar sein.
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(3)
BENUTZER

(greifen via Internet auf Geodaten zu)

Datenupdate
(1) INTERNET- PROVIDER
GEOMETER (stellt den Zugriff auf die

(verwaltet die digitalen Daten) ‘Geodsten ¥ [Ntemet siner)

Funktionsschema: Datenbereitstellung und Datenabruf iiber Internet.

Sind diese Voraussetzungen erfiillt, so kann der Benutzer iiber
das Web diejenigen Daten ansehen, abfragen oder ausdrucken, die
er benotigt. Mit einer sehr einfach bedienbaren und kostenlosen
Software stehen thm dazu verschiedene Funktionalitdten zur Verfii-
gung. Mittels Zoomfunktionen kann zum Beispiel der Ausschnitt
auf dem Bildschirm vergrossert oder verkleinert werden, wobei die
Darstellung laufend dem aktuellen Kartenmassstab angepasst wird.
Ebenfalls kann der Inhalt des Planes durch Ein- bzw. Ausschalten
der entsprechenden Legendenkéstchen interaktiv gesteuert wer-
den. Massstébliches Ausdrucken in Farbe oder Schwarzweiss auf
den lokalen Drucker oder einen Netzwerkdrucker runden die {iber-
sichtliche Palette der Funktionen ab. Natiirlich miissen auch Fragen
der Sicherheit und des Datenschutzes beriicksichtigt werden. Hier
gilt grundsitzlich, dass der Dateneigentiimer entscheidet, wer wel-
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che Daten einsehen darf. Mit Hilfe von Passwortern kann dann der
Zugriff auf bestimmte Daten (zum Beispiel Eigentiimerinformatio-
nen) eingeschrinkt werden.

Bereits im Herbst 1997 konnten im Bezirk Brugg die Geodaten
einer Gemeinde pilotmissig «angesurft» werden: Schinznach-Dorf
hat den Trend schweizweit als eine der ersten Gemeinden erkannt
und liess sich fiir ein Jahr pilotméssig online schalten. Dieses Pio-
nierdenken verhalf der Gemeinde in der Schweizer Fachpresse, aber
auch in renommierten Tageszeitungen wie zum Beispiel der «Neuen
Ziircher Zeitung» (NZZ) zu bester Prisenz.

Inzwischen ist der Pilotversuch abgeschlossen, und die Schinz-
nacher Verwaltung und Behorden arbeiten seit iiber einem halben
Jahr produktiv mit dem neuen Hilfsmittel. Zudem laufen gesamt-
schweizerisch bereits vielerorts gleiche oder dhnliche Projekte, um
die Daten den Benutzern via Internet schnell und einfach zur Ver-
fligung zu stellen. Der daraus resultierende grosse Nutzen sowie die
damit verbundenen signifikanten Kosteneinsparungen sind also be-
reits auf breiter Ebene erkannt worden.

Abschliessend stellt sich nun natiirlich die Frage, ob diese Inno-
vation — Geodaten iiber das Internet — tatsidchlich der langersehnte
Geometer-Meilenstein sei? Vieles deutet darauf hin. Aber es wird
letztlich erst in einigen Jahren, wenn die heutige Entwicklung be-
reits im vermessungshistorischen Gesamtzusammenhang erscheint,
moglich sein, diese Frage objektiv beantworten zu konnen. Ein
guter Grund also, in zehn oder zwanzig Jahren wieder in den Brug-
ger Neujahrsbléttern 2000 zu stobern...!

Digitale Karte von Schinznach-Dorf. Durch Ein- und Ausschalten
der Legendenkistchen wird der Bildschirminhalt gesteuert. Die ge-
wdahlten Ausschnitte konnen in beliebigem Massstab ausgedruckt
werden.
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http: /Zhermes/maps/ag/4115.mwf - Microsoft Internet Explorer

[~ LK Abwasser Leitungen
I~ LK Wasser Hydrant

S

N,
N

<
¢
»

I~ LK Wasser Leitungen = R AR
P, \ N
v gzellen e " ’

I~ Gemeindegrenze
I~ Planeinteilung
¥ Gebaude

=)

[¥ Bauzonen

B Wohn- + Gewerbezone

B Dorfkemzone

B Gewerbezone

B Spezialzone Baumnschule

[ &ff. Bauten + Anlagen
Griinzonen

[ Alle anderen

|~ Orthophoto

Seite einrichten

Titel ¥ K

N

[¥ Nachbargebiete

Datei Bearbeiten Ansicht Wechselnzu Favoiten 2
< D 7]
Zurtick YoryEts Abbrechen Aktualisieren  Startseite Suchen  Favoiten  Verlauf  Channels Volbild E-Mail Drucken
Ad%sel http:/Zwww. porta-partner.ch/maps/ag/4115.mwf Ll “ Links
R
Parzellennummer f 3 7 . ’ 1
[~ Strassennamen 5 *
I~ Flumamen / '
™ Wichtige Gebaude aﬁ > ‘,
» V.
&

oo lBaumnenplen Gemeinde Muster Abbrechen l ) '

Mafstab Hiffe

& Mabstab angeben € Plot an Seite anpassen Sfé'l‘"fdl (4
Mastab 1. [5om T - ¢

Drucker einrichten... l .
Sy ."'.';r__
| =S s\ P - —7
|0 Dbiekt(e) gewahit 153922 871 2569 (m)

E
hsmtl (5] Exploret -\Charan\Oif-.| B Microsoft Word - brugg... | (51 Systemsteerung

[
| 3¢ Microsot Excel

r— {-— |_— | %% Lokales Intranet
”@ hitp://hermes/map...




02



	Meilenstein statt Markstein : geografische Daten und Karten für jedermann... via Internet!

